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Vorwort

Die Fälle sind während unserer Tätigkeit am Lehrstuhl für Staats- und Ver-
waltungsrecht, Finanz- und Steuerrecht (Prof. Dr. Christian Seiler) zur Vor-
bereitung auf die Klausur im Steuerrecht an der Universität Tübingen ent-
standen und mehrere Jahre im Rahmen der Fallbesprechung erprobt
worden. Die Fälle entsprechen dem an das erste Staatsexamen angepassten
Niveau der Aufsichtsarbeiten der Universitätsprüfung im Schwerpunktbe-
reich und sind auf dem Stand November 2011.

Unser Buch liefert Hinweise zu allen geforderten Studienleistungen
(Aufsichtsarbeit, Studienarbeit und mündliche Prüfung). Dabei werden nur
die Besonderheiten und Eigenheiten im Steuerrecht hervorgehoben, da die
allgemeinen Anforderungen an Klausur, Hausarbeit/Seminararbeit und
mündliche Prüfung den Studenten aus dem gewöhnlichen Universitätsbe-
trieb (Fallbesprechungen, Übungen, Seminare) bekannt sein sollten.

An dieser Stelle wollen wir uns bei Prof. Dr. Christian Seiler, Konrad
Grünwald und Roseli Halder für ihre wertvolle Unterstützung und Bene-
dikt Stiempfle für die Zurverfügungstellung seiner Studienarbeit herzlich
bedanken.

Über Hinweise und Anregungen freuen wir uns, die unter unserer
E-Mail-Adresse schwerpunktvorbereitung.steuerrecht@jura.uni-tuebingen.de
erbeten werden.

Tübingen, im November 2011 Dmitrij Balliet
Fabian Friz

mailto:schwerpunktvorbereitung.steuerrecht@jura.uni-tuebingen.de
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Geleitwort

Die Schwerpunktausbildung bildet heute einen wesentlichen Bestandteil
des rechtswissenschaftlichen Studiums, ohne dass die Ausbildungslitera-
tur diesem Umstand bislang in hinreichendem Maße Rechnung getragen
hätte. Dmitrij Balliet und Fabian Friz, beide langjährige Mitarbeiter des
Tübinger Lehrstuhls für Staats- und Verwaltungsrecht, Finanz- und Steuer-
recht, schließen nun diese Lücke für den Schwerpunktbereich „Steuer-
recht“. Ihr Buch richtet sich daher in erster Linie an Studierende der
Rechtswissenschaft, die sich auf die Universitätsprüfung in diesem
Schwerpunktbereich vorbereiten wollen. Darüber hinaus ist es auch für
Studierende der Wirtschaftswissenschaften gut geeignet.

Die Universitätsprüfung umfasst regelmäßig drei Prüfungsleistungen:
eine Studienarbeit, eine Klausur und eine mündliche Prüfung. An dieser
Dreiteilung richtet sich auch das vorliegende Buch aus. Den Anfang
machen zwölf Klausuren mit Lösungen, die wesentliche Teile des Prü-
fungsstoffs (im Sinne der Studienordnung der juristischen Fakultät der
Eberhard-Karls-Universität Tübingen) abdecken. Sodann wird exempla-
risch – mit freundlicher Genehmigung des studentischen Verfassers – eine
Originalstudienarbeit aus dem Jahre 2011 abgedruckt. Und schließlich sol-
len einige Beispielsfragen dem Leser einen Eindruck über den möglichen
Verlauf einer mündlichen Prüfung vermitteln.

Diese gut durchdachte Struktur und der hohe didaktische Wert ihrer ein-
zelnen Bestandteile lassen das vorliegende Buch als besonders geeignete
Ergänzung zur herkömmlichen Studienliteratur erscheinen. Ich wünsche
ihm daher eine rasche Verbreitung und empfehle es jedem Studierenden
zur eingehenden Lektüre.

Tübingen, im November 2011 Prof. Dr. Christian Seiler
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